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Regierungspräsidium Karlsruhe

Liebe Leserinnen und Leser,
zum Schuljahresanfang liegt wieder ein 
SMV-Kurzinfo vor, das  - wie wir hoffen - die 
Planung und den Einstieg in die SMV – Arbeit 
erleichtern soll.

Die Redaktion des „SMV-INFO“ wünscht 
allen in der SMV Engagierten einen guten 
Start ins neue Schuljahr.

Viel Erfolg!

Terminplaner
Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant für das 
Schuljahr 2007/2008 folgende SMV-Seminare für die 
neugewählten Schülersprecher/-innen:

Hinweis:
Die o. g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom 
Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben und 
über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe 
weitergeleitet.

Termin / Ort  Zielgruppe/Schulart

Leitung

27./28.11.2007

Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
schulen 

Leitung: 
Peter Hirn, 
Christoph Hagel

05./06.12.2007

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
Schulen

Leitung: 
Peter Hirn, 
Christoph Hagel

06.11.2007

Diözesanbildungs-
haus ‚St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Leitung:  
Thomas Heckmann

21.11.2007

Diözesanbildungs-
haus ‚St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Leitung: 
Bernd Kilchling

Januar 2008

Bildungshaus 
‚Bruder Klaus’ 
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Leitung: 
NN
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schul-arten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind 

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Bernd Kilchling, 
SMV - Beauftragter für die 

beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Friedrich-List-Schule

C 6, 1
68155  Mannheim

Tel.: 0621-293-9911; 
Fax: 0621-293-9899

Privatanschrift:
Alpirsbacher Weg 1

68239  Mannheim
Tel.:0621-478510 

E-Mail 
b.kilchling @ gmx.de 

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180; 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 /

E-Mail
hagel.c @ gmx.de 

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125; 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, 
SMV-Beauftragter für 

die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0; 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv @ t-online.de

SMV-INFO
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Die ersten Wochen haben es in sich
Sie sind entscheidend für die Zusammensetzung des Schülerrats und für die SMV - Arbeit des ganzen 
Schuljahres. Deshalb hier eine Checkliste, die den Einstieg in die SMV - Arbeit an der Schule erleichtern soll:

Termine  [gem. SMV-Verordnung § 3]

	 Woche

ab  10.09.2007  
  

1
F

Wahlen vorbereiten! SMV als Tagesordnungs-
Punkt auf die GLK setzen (Informationen zur 
Klassensprecherwahl und zu Aufgaben und Aufbau 
der SMV an alle Klassenlehrer/-innen)!

2 F Informationsmaterial in den einzelnen Klassen 
besprechen!

bis  28.09.2007 3
F Wahl der Klassensprecher/-innen und Kurs-

Sprecher/-innen bis spätestens „zum Ablauf der 
dritten Unterrichtswoche“ [§3 (3)]!

4
F Bekanntgabe der Ergebnisse am 

SMV – Brett!

bis  12.10.2007 5
F Erste Schülerratsitzung („Schnuppersitzung“); 

Kennenlernspiele.

6
F

Zweite Schülerratsitzung; Bericht des amtieren- 
den Schülersprechers über die bisherige SMV-
Arbeit. Wahlvorschläge (Schülersprecher/-in sowie 
Stellvertreter). Zum Schülersprecher ist jede(r) 
Schüler(in) einer Schule wählbar!

bis 26.10.2007 7
F Wahlen des Schülersprechers (ab Kl. 7 auch Mitglied 

der Schulkonferenz), der Stellvertreter und der beiden 
Vertreter in die Schulkonferenz.

8
F Bekanntgabe der Ergebnisse am „Schwarzen Brett“ 

und Vorstellung des/der Schülersprechers/-in in der 
GLK.

9
F

Vorbereitung und möglichst baldige Durchführung 
eines SMV-Seminars, um die Rechte und Pflichten 
der SMV kennen zu lernen, um ein Jahresprogramm 
zu erstellen u.v.a.m.

Für die Beruflichen Schulen gelten durch die Blockregelung andere Fristen.
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Der SMV- Beauftragte für Gymnasien Thomas Heckmann stellt sich vor

Ich bin der Neue…

	SMV-INFO	

... und ich darf mich in diesem Artikel vorstellen.
Meine Eltern wurden im tiefen Sauerland - das liegt 
etwa hinter den sieben Bergen bei den sieben Zwer-
gen - geboren, sind dort aufgewachsen und leben 
immer noch dort. Das ist im Sauerland so üblich. Vor 
etwa vier Jahrzehnten wurde auch ich dort geboren, 
bin dort aufgewachsen und habe in der Nähe studiert. 
Mein Musiklehrer sagte immer: „Wenn ich in Rente“ 
(er war nicht gern Beamter) „gehe, dann kriegst Du 
meinen Job.“ Das wäre im Sauerland so üblich ge-
wesen.
Doch dann hat mich die Liebe nach Mosbach in Ba-
den getrieben, wo ich am Nicolaus-Kistner-Gymna-
sium Musik und Physik unterrichte. Ab dem Moment 
wurde mein Leben für einen Sauerländer teilweise 
unüblich. Meine Frau und ich bekamen drei Kinder, 
das ist nicht nur im Sauerland nicht üblich, kann aber 
passieren. In der Schule leite ich die NKG BigBand, 
eine tolle Sache - immer noch.
Dann eines Tages fragten mich die Schülersprecher, 
ob ich Lust hätte, Verbindungslehrer zu werden. Das 
fand ich ganz und gar unüblich: Eine Aufgabe an ei-
ner Schule, für die man von Schülern gewählt wird. 
Natürlich sagte ich zu, stolz darauf, dass diejenigen, 
auf die wir Lehrer unsere Bemühungen ausrichten 
sollten, mich zum Verbindungslehrer wählen wollten. 
Auf meine Frage, was ich da zu tun hätte, erklärten 
mir die Schülersprecher, dass ich eigentlich gar nichts 
zu tun hätte, es sei alles organisiert und in drei Wo-
chen sei SMV-Seminar, da müsse ich aber nur als 
Aufsichtsperson mit, da sei noch nie was vorgefallen. 
Ach so, doch noch was: Kochen müsse ich dort, für 
alle. Das sei so üblich. Mir hingegen schien beides 
sehr unüblich zu sein. Für ersteres danke ich der 
SMV des NKG jedenfalls noch heute, die mir dadurch 
den Start sehr erleichtert hat.
Auf den BAG-Sitzungen - es gibt eben doch noch 
was zu tun außer kochen - lernte ich dann Herrn Dr. 
Greulich kennen, erfuhr dort viel über die Aktivitäten 
der SMV an anderen Schulen, über Erfolge und Pro-
bleme. Probleme hatten irgendwie alle, das schien 
üblich zu sein. Die Erfolge verblassten oft hinter den 
Problemen. Das sollte nicht üblich sein.

Herr Dr. Greulich geht trotz seiner wertvollen Tätigkeit 
für die SMV im Sommer 2007 in den Ruhestand. Er 
muss, das ist üblich. Er wird (wie er immer sagt) „re-
gelentsorgt“. Einer darf für ihn weitermachen, das ist 
nicht bei allen Aufgabenbereichen selbstverständlich, 
sollte für die SMV aber üblich sein. Ich werde diese 
Chance bekommen, das hatte ich nicht erwartet, aber 
erhofft und erwünscht.
Jetzt freue ich mich auf die kommenden Aufgaben. 
Herrn Dr. Greulich danke ich - das ist üblich - für seine 
Tipps und Unterstützung bei der Einarbeitung. Seine 
Hilfe und Ratschläge aber waren für mich wertvoller, 
als das üblicherweise bei „Vorgängern“ zu erwarten 
ist. So komme ich sicher noch gern auf sein Angebot 
zurück, Für mich ein „Begleiter“ zu sein, der mir auch 
in Zukunft hilfreich zur Seite stehen wird.
Üblichens: Das Kochen auf dem SMV-Seminar ha-
ben meine Verbindungslehrerkollegin und ich im Ein-
vernehmen mit der SMV durch den Wechsel in eine 
schönere und günstigere Unterkunft abgestellt. Dort 
ist Vollpension üblich. Es wäre im Sauerland auch to-
tal unüblich, dass ein Mann kocht...

Anschrift siehe Seite 4

SMV-INFO
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Die Demokratiepädagog(inn)en des RPK

Lehrer wollen  verantwortungsbewusste und aktive Schüler.

Schüler wollen  aktiv und verantwortlich das Schulleben mitgestalten. 

Schüler können

•	 Erfahrungen sammeln,
•	 Haltungen erproben,
•	 sich konsensfähige demokratische Werte aneignen und
•	 sozial angemessene, gewaltfreie Verhaltensweisen einüben,

wenn
Lehrer die entsprechenden Erfahrungswelten öffnen!

Wie? 

Sowohl im herkömmlichen Unterricht als auch im Projektunterricht können Schüler 
die dazu notwendigen demokratischen Handlungskompetenzen erwerben. Sie ba-
sieren auf dem Erwerb von Wissen, von Urteils- und Entscheidungsfähigkeit  und 
von vielfältigen sozialen, personalen, kommunikativen Kompetenzen. 

Wodurch?

Indem  sie 
z.B. ihren Lernstoff in kooperativen Lernformen erarbeiten,

z.B. ihre Meinung durch die Fähigkeit zum Debattieren bilden,
z.B. durch die Beherrschung des deliberativen Sprechens zum Konsens in der 

Gruppe finden,
z.B. das Leben in der Klasse und Schule durch den Klassenrat / die Schulver-

sammlung /den Runden Tisch entscheidend prägen können.

Sind sie nun neugierig geworden?

Wir sind ein Team von Demokratiepädagogen, die Fortbildungsbausteine im Bereich 
demokratisches Sprechen und Handeln anbieten.

Wir unterstützen Sie gerne!
Beachten Sie bitte: Fortbildungsbausteine sind Abrufangebote. 

Wir kommen ggf. auch an Ihre Schule und beraten Sie.



SMV-INFO	 � SMV-INFO

Stephanie Fritz
Lehrerin
Verbandsschule im Biet
Liebenzeller Str. 30
75242 Neuhausen-
Steinegg

Schwerpunkt:
Kooperatives Lernen, 
Debatte, Deliberation, 
Klassenrat, Schulver-
sammlung

Wir unterstützen Sie gerne mit unseren Fortbildungsbausteinen:

Roger Ehringer
Lehrer 
Willy-Hellpach-Schule
Kaufmännische Schule 
Römerstr.77
69115 Heidelberg

Schwerpunkt: Runder 
Tisch, Debating, Koope-
rative Lenrformen

Privat:
Kirschenweg 2
75181 Pforzheim
steffifritz@gmx.de

Privat: 
Astrid-Lindgren-Str.2
68723 Oftresheim
06202-4096548
ehrgon@gmx.de

Annette Schäfer
Lehrerin am Otto-Hahn-
Gymnasium
Burgstr. 20
72202 Nagold
schaefer_annette@t-
online.de

Schwerpunkt: 
Kooperative Lernformen, 
Klassenrat

Heiko Trautwein 
Reallehrer, Diplom 
Pädagoge 
Erich-Kästner-
Realschule Stutensee
Gymnasiumstrasse 20
76297 Stutensee

Schwerpunkt:
Kooperatives Lernen, 
Debatte, Deliberation, 
Klassenrat, Runder 
Tisch

Privat:
Pfinzstraße 16
76689 Karlsdorf-Neuthard
TrautweinHe@online.de

Privat:
Holunderstr. 22
75397 Simmozheim
07033 – 466797

Margit Buttig
Reallehrerin
Merian-Realschule 
Ladenburg
Heidelberger Strasse 20
68253 Ladenburg

Schwerpunkt: 
Kooperative Lernformen, 
Runder Tisch, 
Deliberation, Debating
Klassenrat 

Privat: 
Grundelbachstr. 112 B
69469 Weinheim
06201 - 68542 
Fax: 06201-68532
m.buttig@tiscali.de
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Wir sind ein Team von fünf Lehrerinnen und 
Lehrern, die die Ausbildung zum „Multiplikator für 
Demokratiepädagogik“ durchlaufen. Doch was 
versteht man eigentlich darunter? Im Grunde ist 
unser Ziel, Möglichkeiten zu bieten, Demokratie 
an den Schulen erfahrbarer zu machen. Dies kann 
auf verschiedene Arten geschehen, wie z.B. den 
Klassenrat, wo Beschlüsse im Kreis der Klasse 
gefasst werden, die dann auch verbindliche Gültigkeit 
haben. Ähnlich ist dies beim „Runden Tisch“, wo 
verschiedene Gesprächspartner (Lehrer, Eltern und 
Schüler) zusammenkommen und über ein Problem 
diskutieren, Lösungswege finden und auch deren 
Umsetzung regeln. Eine weitere Möglichkeit, sind 
die Formen des demokratischen Sprechens, wie dies 
zum Beispiel bei der Debatte oder der Deliberation 
praktiziert wird, wo nach einheitlich gesetzten Regeln 
ein Problemfeld diskutiert wird, sodass sich auch 
jeder gleichwertig einbringen kann. Darüber hinaus 
bietet auch der Unterricht Möglichkeiten in Form von 
kooperativen Lernmethoden eine größere Beteiligung 
aller beim Unterrichtsgeschehen zu erreichen.
Kurzum gesagt geht es um die Förderung von 
Kompetenzen und das Einbringen neuer Formen der 
Entscheidung, die, wie in einer Demokratie üblich, 
eine breite Basis miteinbezieht.

Annette Schäfer
 

Was versteht man eigentlich unter 
„Demokratiepädagogen“?
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Nach der Wahl der Klassensprecher und Kursspre-
cher, der Zusammenkunft des Schülerrats, der Wahl 
der Schülersprecher, der Schülervertreter in der 
Schulkonferenz und der Verbindungslehrer und 
nach einem ersten sog. regelmäßigen Gespräch 
zwischen Schulleiter, Schülersprecher und Ver-
bindungslehrer, also nach etwa den ersten fünf Wo-
chen des Schuljahres, werden die Schülersprecher 
und Verbindungslehrer vom Regierungspräsidium 
Karlsruhe zu einer BAG-Sitzung eingeladen.

Hier treffen sich alle Schülersprecher und Verbin-
dungslehrer eines Bezirks, um SMV-Erfahrungen 
auszutauschen, um Informationen zu erhalten, um 
Rechtsfragen zu klären und um evtl. auch Gemein-
sames zu planen.

Die Teilnahme an den BAG-Sitzungen ist besonders 
wichtig für alle, die ihr Amt zum ersten Mal inne ha-
ben. Eingeladen werden aber alle Schülersprecher 
und Stellvertreter und alle Verbindungslehrer einer 
Schule, denn die sog. „alten Hasen“ sind wichtig, um 
Erfahrungen weiterzugeben.

Die Teilnehmer sind von der Schule für diese Zeit vom 
Unterricht zu beurlauben.

Die voraussichtlichen Termine sind:

Bezirk I (Ladenburg, Mannheim):  
Dienstag, den 13.11.2007, 14.30-16.30 Uhr im Karl-
Friedrich-Gymnasium Mannheim.

Bezirk II (Bammental, Eppelheim, Hemsbach, Hei-
delberg, Hockenheim, Ladenburg, Neckargemünd, 
Sandhausen, Schriesheim, Schwetzingen, Walldorf, 
Weinheim, Wiesloch.): 
Mittwoch, den 21.11.2007, 14.30-16.30 Uhr im Eng-
lischen Institut Heidelberg. 

Bezirk III (Bretten, Bruchsal, Neckarbischofsheim, 
Östringen, Philippsburg, Sinsheim): 
Mittwoch, 14.11.2007, 14.30-16.30 Uhr im Coperni-
cus-Gymnasium Philippsburg.

BAG - Termine für Gymnasien 2007/2008

Bezirk IV (Adelsheim, Buchen, Eberbach, Necka-
relz, Mosbach, Osterburken): 
Mittwoch, 24.10.2007. 14.30-16.30 Uhr im Burg-
hardt-Gymnasium Buchen.

Bezirk V (Ettlingen, Karlsbad, Karlsruhe, Pfinztal, 
Rheinstetten, Stutensee): 
Mittwoch, 28.11.2007, 14.30-16.30 Uhr im Fichte-
Gymnasium Karlsruhe.

Bezirk VI (Altensteig, Calw, Dornstetten, Freuden-
stadt, Horb, Königsbach, Maulbronn, Mühlacker, Na-
gold, Neuenbürg, Remchingen, Pforzheim, Wildbad): 
Mittwoch, 07.11.2007, 14.30-16.30 Uhr im Gymnasi-
um Neuenbürg.

Bezirk VII (Alpirsbach, Baden-Baden, Baiers-
bronn, Bühl, Durmersheim, Gaggenau,  Gernsbach, 
Rastatt): 
Mittwoch, 05.12.2007, 14.30-16.30 Uhr im Ludwig-
Wilhelm-Gymnasium Rastatt.

Die endgültigen Termine sowie die Tagungsthe-
men sind dem Erlass des Regierungspräsidiums  
zu entnehmen.
(s. auch: www.smv-ka.de.vu) 

Thomas Heckmann

Seminar für Schülersprecherinnen 
und Schülersprecher:

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem 
gesamten Regierungsbezirk Karlsruhe:

am 
 Mittwoch, den 06.11.2007, ganztägig, 

in Rastatt
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Liebe Schülersprecherinnen und Schülersprecher, 
liebe Klassensprecherinnen und Klassensprecher!

Am 01. April 2006 nahm in Baden-Württemberg der 
damals neugewählte  Landesschülerbeirat seine Ar-
beit auf. Die Amtszeit der gewählten Schülervertreter 
in diesem Gremium dauert zwei Jahre. Dies bedeu-
tet, dass im Schuljahr 2007/2008, spätestens bis zum 
31. März 2008, die Neuwahlen der Vertreter für die 
nächste Amtsperiode des Landesschülerbeirats statt-
finden müssen. 

Die SMV - Info - Redaktion möchte euch deshalb über 
die wesentlichen Bestimmungen und Regelungen der 
Verordnung informieren. 

Aufgaben des Landesschülerbeirats

Der Landesschülerbeirat vertritt nach § 69 Abs. 1 
Schulgesetz „in allgemeinen Fragen des Erziehungs- 
und Unterrichtswesens“ die Anliegen der Schüler 
gegenüber dem Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport. Außerdem kann er gemäß § 69 Abs. 2 Schul-
gesetz dem Ministerium „Vorschläge und Anregun-
gen“ unterbreiten.
 
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport unter-
richtet den Landesschülerbeirat „über die wichtigen 
allgemeinen Angelegenheiten und erteilt ihm die not-
wendigen Auskünfte“. Auch soll das Ministerium dem 
Landesschülerbeirat „allgemeine, die Gestaltung und 
Ordnung des Schulwesens betreffende Regelungen 
vor ihrem Inkrafttreten zuleiten“. 

Der Landesschülerbeirat hat ein großes Arbeitspen-
sum zu bewältigen. Anregungen aus den Schulen, 
eigene Erfahrungen der Mitglieder und eine Fülle 
von Materialien, die dem Landesschülerbeirat vom 
Ministerium übersandt werden, sorgen stets für eine 
vielfältige und interessante Tagesordnung bei den Sit-
zungen. Wenn das Ministerium beispielsweise beab-
sichtigt, Stundentafeln oder Bildungspläne zu ändern, 
Prüfungs- oder Versetzungsordnungen umzustruktu-

Die Wahlen 
zum 8. Landesschülerbeirat 2008

rieren oder neue Fächer einzuführen, muss sich der 
Landesschülerbeirat mit den Vorlagen auseinander 
setzen. 
Hierfür ist eine gründliche Vorarbeit vor den einzelnen 
Sitzungen erforderlich. Die Mitarbeiter des Kultusmi-
nisteriums geben den Schülervertretern jederzeit die 
erforderlichen Auskünfte und übersenden ihnen zu-
sätzliches Material. Außerdem wird der Landesschü-
lerbeirat von einem speziell beauftragten Pädagogen 
betreut.

Mitglieder des Landesschülerbeirats

Der Landesschülerbeirat besteht aus 24 Mitgliedern. 
Es sind je 6 Vertreter aus den Regierungsbezirken 
Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart und Tübingen. 

Für jede der Schularten
 
• Hauptschule
• Realschule
• Gymnasium
• Berufsschule, Berufsfachschule, Fachschule 
• Berufskolleg, Berufsoberschule, berufliches Gym-

nasium und
• Sonderschule

wird je 1 Vertreter und 1 Stellvertreter in den Landes-
schülerbeirat gewählt. Gemäß § 69 Abs. 3 Schulge-
setz wird der Vorsitzende und dessen Stellvertreter 
aus der Mitte des Landesschülerbeirats innerhalb 
von 2 Monaten nach Beginn der Amtszeit des Lan-
desschülerbeirats gewählt.
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Wahlverfahren und Wählbarkeit

Gemäß § 26 Abs. 1 Schulgesetz werden die Mitglieder 
des Landesschülerbeirats von den nachfolgenden 
Wahlausschüssen bis spätestens 31. März 2008 
gewählt. In jedem Regierungsbezirk werden folgende 
Wahlausschüsse gebildet:

1. ein Wahlausschuss für die Wahl der Vertreter für 
die Hauptschule;

2. ein Wahlausschuss für die Wahl der Vertreter für 
die Realschule;

3. ein Wahlausschuss für die Wahl der Vertreter für 
das öffentliche allgemein bildende Gymnasium;

4. ein gemeinsamer Wahlausschuss für die Wahl der 
Vertreter für die Berufsschule, die Berufsfachschule 
und die Fachschule;

5. ein gemeinsamer Wahlausschuss für die Wahl der 
Vertreter für das Berufskolleg, die Berufsoberschule 
und das berufliche Gymnasium;

6. ein Wahlausschuss für die Wahl der Vertreter für 
die Sonderschule.

Dem Wahlausschuss für den Bereich der Hauptschulen 
gehören aus jedem Stadt- und Landkreis zwei gewählte 
Vertreter für die Hauptschule an. Wählbar sind alle 
Schülersprecher, die im Stadt- oder Landkreis eine 
entsprechende Schule besuchen. Die Vertreter und 
ihre Stellvertreter werden in jedem Stadt- und Landkreis 
jeweils von den Schülersprechern der Hauptschulen 
gewählt. Die jeweilige Schulaufsichtsbehörde 
lädt die Schülersprecher zu der Wahl ein. Den 
Wahlausschüssen der anderen Schularten gehören 
die jeweiligen Schülersprecher der Schulen an.

Wählbarkeit 

Als Mitglied in den Landesschülerbeirat kann gewählt 
werden, wer zur Zeit der Wahl Mitglied des Schülerrats 
einer Schule der Schulart ist, die der Gewählte im 
Landesschülerbeirat vertreten soll.

Was passiert am Wahltag?

• Anreise nach Karlsruhe
• Begrüßungsveranstaltung
• Trennung nach Schularten zu den Wahlgängen
• Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten
• Wahl des LSBR-Mitglieds
• Wahl des Stellvertreters
• Schlussveranstaltung
• Abreise

Anmerkung der SMV - Info - Redaktion

Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant, die Wahlen 
zum nächsten Landesschülerbeirat an folgenden 
Terminen durchzuführen:

Mittwoch, 16. Jan. 2008 (GY, BS)
und

Mittwoch, 23. Jan. 2008 (HS, RS, SS) 

Dauer: jeweils ca. 10.00 – 13.00 Uhr

 

Zum Nachlesen:
Schulgesetz § 69 fSMV - Verordnung
Rechte und Pflichten der SMV in Baden-Württemberg 
(H.-H. Werner / K. Greulich)
S. 38 ff

Übersicht

Die Übersicht auf der folgenden Seite veranschaulicht 
die Struktur des Landesschülerbeirats und verdeutlicht 
den Wahlvorgang.   
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Der Aufbau des Landesschülerbeirates

Schüler

wählen

Klassensprecher der einzelnen Klassen

bilden

Mitglieder des Schülerrates

wählen

Schülersprecher der einzelnen Schulen
wählbar ist jeder Schüler der jeweiligen Schule

bilden

Schulartbezogene Wahlausschüsse

Sonderschule

Förderschule
Hauptschule Realschule Gymnasium

Berufliches
Gymnasium

Berufsober-schule

Berufskolleg

Berufl. Schule

Berufsfachschule

Fachschule

In den 4 Regierungspräsidien Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart und Tübingen werden schulartbezogene
Wahlen durchgeführt. Nur ein Schülersprecher pro Schule ist stimmberechtigt.

wählen

Landesschülerbeirat Baden-Württemberg
Bestehend aus je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter pro Schulart und Regierungspräsidiumsbereich,
also insgesamt 24 Mitglieder und 24 Stellvertreter. Wählbar ist jedes Mitglied eines Schülerrates.

wählt wählt wählt

Vorsitzenden
und Vorstand

8 Mitglieder in den
Landesschulbeirat

3 Delegierte in die
Bundesschülerkonferenz
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2007  teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2007 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2006/2007 an die neben-
stehende Anschrift senden:

Arbeitskreis

für

Schülermitverantwortung 

und Schülerzeitschriften 

Baden - Württemberg

Villinger Straße 33 

(Landesakademie 

für Fortbildung und 

Personalentwicklung)

78166 Donaueschingen 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind 

•  die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

• das Argumentationsniveau,

•  die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche Ausdruck, 

• die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Fest-
aktes, bei dem  die geladenen Redakteure neben  
Gesprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit  zur 
Durchführung  einer Pressekonferenz im  Kultusmi-
nisterium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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14. - 16.11.2007
Musikakademie Kürnbach

Bitte beachten Sie die Ausschreibung des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe!

Schulübergreifende Fortbildung

Zukunftswerkstatt
ein Seminar für Schulteams
(Lehrer/innen und Schüler/innen)

Verantwortung lernen 
– eine Zukunftswerk-
statt

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Entwicklungs-
Zusammenarbeit Baden-Württemberg und der Fried-
rich-Ebert-Stiftung führt das Regierungspräsidium 
Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) ein Fortbil-
dungsseminar für Verbindungslehrer/innen und 
Schüler/innen aller Schularten (bis Klasse 10) 
durch.

In Form einer Zukunftswerkstatt sollen aus den 
Bereichen „Eine Welt“ und „Soziales Miteinander“ 
Projekte geplant und konkrete Handlungsmöglichkeiten 
für die teilnehmenden Schulen eröffnet werden. 
Dieses Seminar bietet ferner die Möglichkeit, die 
Zukunftswerkstatt als Arbeitsmethode kennen zu 
lernen und einzuüben.

Mit auf diese Weise erarbeiteten Projektideen kehren 
die Schulteams nach dem Seminar an die Schulen 
zurück und verwirklichen ihre geplanten Vorhaben, 
beispielsweise eine Projektwoche zum Thema „Eine 
Welt“, ein „Tag des Miteinanders“ an der Schule oder 
einen Sponsorenlauf für ein Hilfsprojekt in Afrika oder 
Südamerika.

Diese Form der Fortbildung ist u. a. deshalb so 
erfolgreich, weil Schüler/innen und Lehrer/innen 
gleichermaßen als Lernende beteiligt sind.
                                                                           
Gertrud Hillebrandt-May

SMV-Schüler möchten Vertrauen




